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Helinand von Froidmont wurde um 1160 geboren und starb nach 1229. Er trat 
ca. 1185 in die Zisterzienserabtei Froidmont (Diözese Beauvais) ein. Zu Beginn 
des 13. Jahrhunderts verfaßte er seine Weltchronik von der Erschaffung der Welt 
bis 1204. Von den ursprünglich 49 Büchern sind Buch 1-18 im Codex Vatikan, 
Reg. lat. 535 und Buch 1-16 in London, British Library Cotton Claudius B IX 
erhalten1, aber nicht ediert. Buch 19-44 sind verloren, Buch 45-49, die die Zeit 
von 634-1204 umfassen, edierte 1699 Tissier nach einer heute verlorenen 
Handschrift aus Froidmont2.
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Vinzenz von Beauvais (1184/94 - ca. 1264) schrieb ein Speculum maius, darin 
findet sich neben einem Speculum naturale auch ein Speculum historiale von der 
Erschaffung der Welt bis zur Mitte des 13. Jahrhunderts, in dem ein Teil des 
Werkes von Helinand überliefert ist3. Er hat zwar das Werk Helinands bereits 
verstümmelt vorgefunden4, doch aus seinem Speculum können Teile von 
Helinands Chronik rekonstruiert werden. Die Zitate aus Helinand finden sich bei 
Vinzenz in den Büchern 1-12, 14, 16-18, 21, 23-27 und 29 des Speculum


